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Sie Reichsklewerkarte
Wenn jetzt die Bezugscheinregelung für Textilwaren ^

« ch die Einführung der Reichskleider karte ab -
Mst wird , so handelt es sich einmal darum , die Zwi -
chmlösung der Bezugscheinregelung , die wahrhaftig nicht
«s Ideal gewesen ist , zu beseitigen und auf der Grund -
M eines Gesamttextilplanes so zu wirtschaf -
N, daß wir mit den uns zur Verfügung stehenden Textil -
chstofsen auch aus kommen , ganz gleich , wie lange
d Kampf dauern wird . Wir haben vor dem Ausbruch
8 Krieges Baumwolle , Wolle , Jute und Sisal nur
M dem Auslande bezogen . Während des Krieges

^ Prden neue Einfuhren dieser Rohstoffe kaum möglich
m, so daß wir in Naturspinnstoffen auf die bei Kriegs -
«gbruch vorhandenen Bestände angewiesen sind bis auf' "

engen , die auf Grund besonderer Handelsvertrag --
'

Vereinbarungen nach Deutschland kommen . Im
Aigen besteht ein erheblich gesteigerter Kriegsbedarf der
Schrmacht, ferner müssen unbedingt der technische Bedarf
Ne der Zuschußbedarf für Krankenhäuser , Verband -

^» Eel und für Nefervelazarette und schließlich die Auf -
""Dtzterhältung des Exports berücksichtigt werden .

MLerNMAAMM
Für die Zivilbevölkerung bedeutet das eine fühl -

re Einschränkung ihrer Textilbedürfnisse . Es
kdeutet aber zugleich auch eine vaterländische

iMusgabe , in diesem Punkte zu zeigen , daß man ge-
M ist, wirklich alles auf sich zu nehmen um der großen
Ache willen . Wer möchte es wagen , im Ernst zu ber¬
ingen, Jmß sein Bedarf an Kleidung vor dem des Feld -
ßldMn , der Lazarette und Krankenhäuser oder etwa des
Bergwerkes kommt ? Der Soldat , der in diesem Winter
« Vorfeld des Westwalles aus Posten steht , muß so ge -
kidet sein , daß er unter keinen Umständen zu frieren
haucht. Das wollen wir uns vor Augen halten , wenn

Opfer bringen ! Die Reichskleiderkarte bietet die
HkWzige Möglichkeit , die roh stofsmäßige Versorgnngsmög -

dkIWeit mit der Deckung des Bedarfs in eine überhaupt
Iragbare Beziehung zu bringen . Zugleich verschafft die
Neiderkarte jedem das Gefühl , daß er dasselbe hat , was

r andere auch bekommt . Gewiß werden manche be -

zugt sein , deren Kleidervorräte erheblich größer sind ,
H sie der große Durchschnitt der Volksgenossen besitzen
"kg. Die Gerechtigkeit sollte es eigentlich verlangen ,

alle die , die ausreichend bekleidet sind , keine Karte
Aalten . Man hat an zuständiger Stelle außerordentliche

e aufgewandt , um hier einen Schlüssel zu finden , doch
Aßten alle diesbezüglichen Vorschläge verworfen wer -
M, weil sie mindestens ebensoviel Ungerechtigkeit mit
H bringen würden wie die gleichmäßige Ausgabe der
« eiderkärte und weil prozentual gesehen die Anzahl
Aer , die in der Kleidung stärker bevorzugt sind , ver -

Mtnismäßig gering ist .
. . as nun die Reichskleiderkarte selbst anbelangt , so

W >leibm außerhalb der Regelung des Verbrauches von
Ntilwaren durch sie Herren - Sommer - und -Wintermän -

A sowie Damen - Winiermäntel , ferner Bett - und Hans¬

ische aller Art und Arbeits - und Berufskleidung . Diese
hei Gruppen werden auch in Zukunft nur gegen Bezng -
Vine ansgegeben . Bei den Mänteln müssen die

ersetzenden Exemplare vorgezeigt und im Regelfall

geliefert werden . Nur in kinderreichen Familien werden

,
lk Kleidungsstücke belassen , da sie ja hier immer noch

Mvendnng finden . Was die Versorgung mit Bett -

h» d Hans Wäsche anbelangt , so hofft man , auf eine

Mähliche Verbesserung während des Krieges , wenn sich

.h Erwartungen auf die Einfuhr von Flachs voll ^er -

Men . Augenblicklich ist die Lage so , daß der über -

.. . Mgende Teil von Bett - und Hauswäsche für Haus -

, , Mts ne u g r ün d u n g e n und Familienzu¬
wachs zur Verfügung gestellt werden mnß . Daß man dre
" beits - und Berufsklei d u n g besonders bevor -
Wen wird , ist eine Selbstverständlichkeit . Jeder muß
Mit rechnen , daß er mit seiner Kleiderkarte unbedingt

sznko mm e n hat und daß es zusätzliche Bezug -

Dine in Zukunft nur bei einem außerordentlich dringen¬
den Notstand geben wird . Das heißt , nur in solchen
Men , wo man durch Diebstahl oder Wohnnngsbrand
Me Kleidung verloren hat . Die K e i ch s k l e i d e r -

!ld>

lk-l

arte. ist sticht dazu da , irgendwelchen
Wxu s b e d a r f z u b e f r i e d i g e n . Deshalb hat man

Mi die Artikel , die gewohnheitsmäßig nur von der

arincren Bevölkerung gekauft werden , mit weniger Punk -

bzw . Abschnitten versehen , als Luxuswaren .

MarNerrkimg durch MMuMtUW
Die Punktbewertung hat einen besonderen

Wen Sinn ; denn man will einmal , daß nicht alle Leute
°

Mben Artikel kaufen und daß gegebenenfalls durch
? " Punktwertung der Bedarf gelenkt werden kann . Bei
"r Regelung der Kleiderversorgung für Kinder rst

M davon ausgegangen , daß die Erstlinge rn rhrem

Mschebedarf voll befriedigt werden müssen und daher rn

«-
" Regelung der Klerderkärte nicht eingeschlossen wurden .

Kleinkindern von zwei bis drei Jahren ist dre

Kleiderkarte notwendig , weil sich die Erwägung , daß man
sich für kleine Kinder Ware Nicht aus Vorrat hinlegen
würde , als irrig erwiesen hat . Die Punktbewertung hat
auch Rücksicht genommen auf unsere Frauen und
Mädchen , die einmal mehr Kleidung verbrauchen und
zum anderen rein psychologisch geseben von der Kleider -
srage viel stärker berührt werden a ! die Männer . Aber
gerade die deutsche Frau soll hier sich vollständig bewäh¬
ren und einschalten in den Kampf der inneren Front .
Sie soll , wie sie in der Wirtschaft in allen Zweigen , wo sie
sich einsetzt , Hervorragendes leistet , nunmehr auch in
bezug auf ihre Bekleidung alle ihre Kunst auswenden , s o
sparsam wie möglich zu sein und trotzdem
gut aus zu sehen .

Wir dürfen annehmen , daß wir die Reichskleiderkarte ,
so , wie sie jetzt vorgesehen ist , für die Dauer des Krieges
stufrechterhalten können , ja , daß wir hier und da sogar
die Versorgung zu verbessern vermögen . Notwendig ist
es aber , daß jeder einzelne sorgfältig und sparsam mit
seinem Bekleidungsgut umgeht , und vor allen Dingen
sich selbst Prüft , ob er ein Kleidungsstück nun dringend
braucht .

MgWNtijenWMkM
MMstteiderLarLe statt MMgWMqstem
In Abänderung des Bezugscheinsystems für Textilien ist

die Reichskleiderkarte eingeführt worden , die eine wesentliche
Verbesserung darstellt und vor allem als ein Gefamttextil -
Plan von größter Bedeutung ist. Die Ausgabe der Reichs¬
kleiderkarten erfolgt durch die Wirtschastsämter und wird
etwa zwei bis drei Wochen in Anspruch nehmen . Das wesent¬
lichste Merkmal der Reichskleiderkarte sind die hundert Punkte .
Reichskleiderkarten erhält jeder Reichsdeutsche vom ersten
Lebensjahr an . Erstlinge erhalten also keinerlei Kleiderkarte ,
sondern ihr Wäfchcbedarf wird auf dem Wege des Bezug¬
scheins voll gedeckt. Für Kinder im zweiten , und dritten
Lebensjahr ist eine Karte (rosa ) mit 70 Punktest vorgesehen .
Alle anderen Karten enthalten , wie bereits erwähnt , hundert
Punkte , und zwar ist die Karte für Mädchen vom voll¬
endeten dritten bis zum vollendeten 14. Lebensjahre blau ,
für Knaben ün gleichen Alter grün . Die Karte für
Frauen ist rot und die für Männer gelb . Die bisher
schon erteilten Bezugscheine werden aus die Kleiderkarte an¬
gerechnet , und zwar bis zum Höchstwert von 80 Punkten . Zu¬
erst werden diejenigen Karten erhalten , die bisher keinen
Bezugschein genommen haben .

Der WOMf M der Mitmlmte
Von dem viergefalteten Blatt der Karte enthalten die

zwei rechten Teile 100 E i n z e l a b s ch n i tt e , die mit fort¬
laufenden Nummern und einem Datumsvermerk „ Gültig ab
1 . 11. 1939"

, „ Gültig ab 1 . 1 . 1940" usw . bis „Gültig ab 1 . 8.
1940" Versehen sind . Der - zweite mittlere Teil der Kleider -
karte enthält ein Verzeichnis der Waren , die man auf
die Reichsklei -derkarte erhalten kann , wobei hinter jeder Ware
ein entsprechender Punktwert steht , z. B . 1 Paar Handschuhe
aus Spinnstoff -- 5 Punkte , 1 Waschegarnitur --- 12 Punkte ,
usw . Praktisch spielt sich also der Kauf jetzt so ab , daß man
in irgendein x-beliebiges Geschäft der betreffenden Branche
geht , wobei man keineswegs auf die eigene Stadt angewiesen
ist, sondern auch in einem anderen Ort kaufen kann , hier die
betreffende Ware verlangt und , wenn sie erhältlich ist, von ,
seiner Karte die entsprechende Anzahl der Abschnitte ab¬
schneiden läßt . Das Verfahren ist also in der Praxis sehr
einfach und gestattet dem Käufer jede Freiheit sowohl
in der Wahl des Geschäftes als auch in der
Wahl der Ware .

Gegenüber dem Bezugscheinsystem hat es aber den
weiteren gewaltigen Vorteil , daß dadurch die Bedarfsdeckungs -
Möglichkeiten mit dem Verbrauch in Einklang gebracht werden
können . Der Punktberechnung liegt nämlich die Spinnstoff¬
menge zugrunde , die sich als Kopfänteil aus dein Gesamt¬
vorrat des Spinnstoffes , geteilt durch die Bcvölkerungszahl ,
ergibt . Damit ist die Bedarfsdeckung im ganzen gesichert.

Selbstverständlich bedeutet das nicht , daß nun jeder zu
jeder Zeit gerade immer die Ware erhalten kann , die er
wünscht . Ist . das einmal nicht der Fall , so mutz er eben
warten , bis die betreffende Ware wieder vorrätig ist.

Die MSMUeit des Vorgriffs
Sämtliche Karlen sind nicht übertragbar . Sie gelten für

ein ganzes Jahr bis zum 31 . Oktober 1940. Damit niemand
auf den Gedanken kommt , seine Kleiderkarte sofort voll aus -
zukausen - - das müßte natürlich jede Versorgung über den
Haufen werfen — tragen die Abschnitte 1—30 das Datum
„Gültig ab 1 . 11 . 1939" . Die Abschnitte 31—40 sind erst ab

>1 . 2 . 1940 gültig , die Abschnitte 41—60 ab 1 . 4. 1940, 61—80
ab i . 6 . 1940 und die Abschnitte 81—100 ab 1 . 9 . 1940. Dann !
ist eine gleichmäßige Verteilung der Käufe über das Jahr
hinweg gesichert. Nun wird es allerdings häufig Vorkommen ,
daß jemand schon jetzt ein Kleidungsstück kaufen will , etwa
Dinen Anzug oder ein Kostüm , für das die Punktzahl von
30 Punkten , die ab 1 . 11 . 1939 gültig sind , nicht ausreicht ,
da für einen Anzug 60 und für ein Kostüm 45 Punkte er¬
forderlich sind . Für diese Fälle ist die Möglichkeit des
Vorgriffs vorhanden , indem nämlich der untere Teil der
Abschnitte noch einmal mit einer starken Zwischenlinie um¬
randet - ist.

Diese umrandeten Abschnitte umfassen bei den Herren
60 Einzelabschnitte und bei den Damen 50 . Der Ankauf eines
größeren Kleidungsstückes ist also bereits jetzt möglich , wobei
dem Betreffenden dann immer noch eine gewisse Anzahl von
Abschnitten für die einzelnen Gültigkeilstermine übrigbleibt .

Affe Abschnitte behalten ihre GAtiglelt
Diese Regelung läßt bereits erkennen , daß jeder einzelne

sich sorgfältig überlegen muß , was er am notwendigsten
braucht . Man muß incmer bedenken , daß die Karte sür ein ,
ganzes Jahr ausreichen soll , und daß im Laufe eines Jahres !
viele unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten können , die
plötzlich die Anschaffung eines Kleidungsstückes mit höherer
Punktzahl unbedingt notwendig machen können . Jeder ein¬
zelne tut also gut daran , nicht sofort zu kaufen , bzw . nur die
unbedingt notwendigen Anschaffungen zu machen und sich nach
Möglichkeit Reserven zu schassen. Das ist nämlich durchaus
möglich , denn die Abschnitte verlieren im Gegensatz zu den
Lebensmittelkarten ihre Gültigkeit nicht . Man kann also , wenn
man bis zum 1. März 1940 überhaupt nichts gekauft hat , auch
dann noch die Abschnitte verwerten , die bereits am 1. November
1939 und am 1 . Januar 1940 gültig wurden . Ja , auch am
31 . Oktober 1940 sind noch alle Abschnitte der Kleiderkarte gültig

Strümpfe und SsnderzirleilMgen
Für Strümpfe ist bei Damen vorgesehen als Regel - ,

öezug 4 Paar Strümpfe . Darüber hinaus können noch 2 weitere
Paare gekauft werden ; für diese beiden letzten Paare muß aber
die doppelte Punktzahl , das heißt 8 statt 4 Punkte gegeben
werden . Für Herrenist der Regelbezug aus 3 Paar Strümpfe
oder Socken festgesetzt , wobei ebenfalls die Möglichkeit besteht ,
2 wettere Paare gegen Abgabe der doppelten Punktzahl zu
erhalten . Beim Einkauf von . Strümpfen muß daher neben
der entsprechenden Zahl von Punktabschnitten noch ein beson¬
derer auf der linken Seite der Kleiderkarte befindlicher Abschnitt
abgegeben werden .

Diese linke Seite enthält außerdem noch eine Reihe von
Abschnitten mit römischen Ziffern . Auf diese Ab¬
schnitte werden je nach Bekanntmachung besondere Textilien
abgegeben werden , als erstes beispielsweise Nähmitte ! .
Für die Deckung des Bedarfs an Rähmittetn und Stopfgarn
wird eine Vierteljahresproduktion zusätzlich erzeugt werden .
Die linke Seite der Kleiderkarte enthält außerdem noch einige
Beispiele sür den Einkauf . Es wird nun Sache der
Haushaltsvorstände sein , sich einen gewissen Tex ' til wa reu¬
et a t aufzustellen . Denn die größte Gefahr bildet jetzt der leicht¬
sinnige Einkauf .

WSW bedsri LS metteOmNezugMjM ?
Außerhalb der Regelung des Verbrauchs von Textilwaren

durch die Reichskleiderkarte bleiben : 1 . Mäntel , und zwar s ) bei
Herren Sommer - und Wintermäntel , b) bei Damen
nur Wintermäntel ; 2 . Bett - und Hans -
Wäsche aller Art ; 3 . Arbeits - und Berufskleidung ,
die bis jetzt bezngscheinfrei war , jetzt gleichfalls bezug¬
scheinpflichtig wird . Ebenso verbleibt es bei Schuhen bei
dem Bezugschemsystem .

Mäntel werden , sofern es sich nicht um kinderreiche Fa¬
milien handelt , im allgemeinen nur gegen Vorweisung des zu
ersetzenden Exemplars , im Regelfall auch nur gegen Abliefe¬
rung desselben bewilligt . Anträge aus Bett - und Haus -
Wäsche haben in der nächsten Zeit kaum Aussicht auf Geneh -
miauna .

Die Kleiderkarle steht auch den Einkauf von Meter¬
ware vor , der allerdings schlechter gestellt ist als der Einkauf
fertiger Kleidungsstücke . Wer sich einen Matzanzng machen
läßt , muß die Besorgung und Lieferung des Stoffes an den
Schneider bewirken . Der Schneider ist in der Lage , z. B . gegen
60 Punkte lAnzugi durch besondere Regelung mit dem Einzel¬
händler Oberstoff . Futterstoff und Nähmittel zu besorgen . Da¬
gegen ist der freie Einkauf von Stoffen auf Grund von Punk -
ren nicht zugelassen worden , um ein Hamstern mit Stoffen
zu verhindern . Rur wenn das Kleidungsstück sofort hergs -
stcllt wird , kann mit der Kleiderkarte ein Stofs gekauft werden .
Bei denjenigen Stoffen , bei denen erfahrungsgemäß eine
Selbstanfertigimg in größerem Umfange stactsindei , sind die
Punktbewertungen annähernd ähnlich denen für Fertigklei¬
dung gehalten . Dagegen ist bei Oberbekleidung ein größerer
Unterschied vorhanden . Ein Vorgriff ans Meterware ist eben¬
falls nichl zugelassen worden , so daß sich niemand etwa 5 oder
6 Meter Wollstoff hinlcgen kann .

Diejenigen , die die Karte nicht voll ausnutzen , fei es , weil
sie keinen Bedarf haben , sei es , weil sie nicht etnkcmfen kön¬
nen , sollten am Ende des Jahres die Karte an die NL -V .
abliefern , die dadurch eine zusätzliche Versorgung der bedürf¬
tigen Volksgenossen herbeiführen wird .

Fliesermsriff Shellandmlelu
Zwei englische Flugboote zerstört

vdiL . Berlin , 14 . November .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei nur . geringer Spähtrupp - und Artillerietätigkeit
verlief der gestrige Tag an der ganzen Front ruhig .

Trotz ungünstiger Wetterlage unternahm am 13 . No -

oember ein deutscher Kampffliegervcrband einen Angrisss -

slug gegen die Shetlandinseln . Hierbei wurden zwei
Flugboote zerstört .

Ein vermutlicher Treffer gegen einen englischen
Kreuzer konnte mit Sicherheit nicht beobachtet werden . Die

eigenen Flugzeuge kehrten sämtlich wohlbehalten wieder

zurück .

FraNzWcher Diviswnsgenera! geWken
In einem Pariser Krankenhaus starb der französische

Divisionsgeneral Raymond Pigeaud , Inhaber des großen
Ofsiziersordens der Ehrenlegion sowie der Kriegskreuze 1-914/18
und 1939. Der „Jour "

, der diese Todesanzeige veröffentlicht ,
meldet ausdrücklich , daß der General „für Frankreich gefallen "

ist . Aus diesem Zusatz geht hervor , daß General Pigeaud offen¬
sichtlich an den Folgen einer an der Front erlittenen Verwun -
ouna starb .



Ein achte; vpser des MordaaWagrs
Obcramtmann Schmeidl seinen Verletzungen erlegen.

Am Montagabend erlag der bei dem Attentat im Bürger¬bräukeller schwer verwundete Parteigenosse Oberamtmann
Michael Schmeidl , München-Solln , seinen Verletzungen.Mit ihm ist ein alter und bewährter Kampfgenosse des Füh¬rers dahingegangen, der ihn im Jahre 1923 aus seinem Marsch
zur Feldherrnhalle begleitete. Die Nachricht von seinem Ab¬leben wird im ganzen deutschen Volk herzliche Anteilnahmeund schmerzvolle Trauer auslöfen. In Ehrfurcht neigen wir
uns vor dem Toten, der ebenso wie seine siebe » Kameraden
sein Leben für den Führer und für Deutschland geopfert hat.

Mitten im Kreis seiner Kameraden saß ParteigenosseSchmeidl am 8. November in der vordersten Reihe des Burger-
bräukellers, um den Führer zu hören und mii den Kameraden
von 1923 Wiedersehen zu feiern. Als dann durch den teuf¬
lischen Anschlag die Versammlungsstätte zusammenstürzte,wurde Schmeidl von den Steinen . Balken und Trümmern
verschüttet . Sein alter Kampfgefährte Kaiser , der nochin der gleichen Nacht an den Folgen des Attentats starb , be¬
freite den Schwerverletztenin vorbildlicher Kameradschaft aus
seiner furchtbaren Lage . In der Chirurgischen Klinik war
sein Krankenlager das erste , das Gauletter Adolf Wagnerbei seinem Besuch am vergangenen Freitag ausgesucht hat. In
bewegten Worten gab Schmeidl. der durch eine Netzhaurab -
lösung dem Erblinden nahe war. seiner Freude über den Be¬
such Ausdruck , gleichzeitig aber auch seiner Dankbarkeit dar¬über. daß die Vorsehung den Führer gerettet Hai. Seine glück¬
lichste Stunde aber erlebte der schwer verwundete Partei¬
genosse , als der Führer selbst tags darauf sich nach dem Be¬
finden der verletzten Kameraden an Ort und Stelle erkun¬
digt hat.

Nuw- ist auch Michael Schmeidl zur Standarte HorstWessel abberusen worden Alle ärztliche Kunst konntedas Leben dieses vortrefflichen Kameraden und prächtigen
Menschen , der sich trotz seines hohen Alters an Liebe und
Einsatzbereitschaft für den Führer von niemand Übertressen
ließ , nicht mehr retten.

Sein Grab aber wird zu einer neuen furchtbaren Anklage
gegen die Attentäter und deren Hintermänner , die mit ihrem
Anschlag vom 8. November das ganze deutsche Volk getroffenhaben.

Dr. Frank in Zakopane
Auch für die Goralen ist die Zeit der Unterdrückungzu Ende.

Rach einer Meldung der „ Warschauer Zeitung" aus Zato-
pane stattete Generalgouverneur Dr . Frank dem dortigen Kur¬
ort einen Besuch ab . Der Generalgouverneur wurde u . a . auch
von einer Abordnung des Gebirgsvolkes der Goralen be¬
grüßt, deren Sprecher der Treue dieses Volksstammes zum
Deutschen Reich Ausdruck gab und dem Generalgouver¬neur die Unterdrückung schilderte , die die Goralen durch die
Polen erdulden mußten. Der Generalgouverneur dankte der
Abordnung für ihre Loyalitätserklärung und brachte
zum Ausdruck , daß das Reich für die Bedürfnisse der Minder¬
heiten seit jeher vollstes Verständnis zeige und deshalb nun¬
mehr auch für die Goralen die Zeit der Unterdrückung ihrEnde gefunden habe.

Der Generalgouverneur Reichsminister Dr . Frank hat die
großen Hotels in den weltbekannten Luftkurorten Zakopaneund Kryniza für Schwerverletzteaus dem polnischen Feldzugund für die Hinterbliebenen der in Polen gefallenen deutschenSoldaten und ^ -Angehörigen zur Verfügung gestellt .

Gröber klagen England an
42 ermordete Volksdeutsche zufällig gesunden.

In Neu - Sandec , Distrikt Krakau, wurden wieder zehn
Volksdeutsche feierlich beigesetzt , die das Opfer polnischerMordgier geworden waren. Sie wurden am 2 . September
nach Baranow , Distrikt Lemberg, verschleppt , wo sie zusam¬men mit noch 42 anderen Volksdeutschen aus anderen Teilen
Polens aus viehische Weise ermordet und verscharrt wurden.Dort wurden sie durch einen Zufall aufgefunden.

An der feierlichen Beisetzung ' in Neu-Sandec nahmen überMM Volksdeutsche aus der Umgegend teil. Distriktsches Dr
Wächter überbrachte den ermordeten Volksdeutschen die letztenGrüße des GeneralgouicruencZ. Unter den Ermordeten be¬
fanden sich ein 18 Jahre alter Schüler und ein 67jähriger Alt¬
rentner . Aus der Volksdeutschen Familie Decker wurden Vaterund zwei Söhne hingemordet.

Ein kategorischesRein
Italien zu der Ablehnung des belgisch -holländischen

Vermittlungsvors chlages .
Die englisch -französische Antwort auf das belgisch-hollän¬

dische Vermittlungsangeboi wird von den italienischen Zeitun¬
gen als kategorisches Nein bezeichnet . „Corriere della Sera "
betont, wahrscheinlich habe die französische Note die Kriegs-

EK 8 kM KMM
I komau von k-ianni Ssppslsf

Frau Balzer, seine Wirtin, der ein Klingelzeichen feinen
Wunsch nach dem Frühstück vermittelte, brachte einen Mokka ,
der es in sich hatte .

„Sie sind eine mitfühlende Seele , Frau Balzer"
, scherzte

Osten . „ Wenn ich Sie nicht hätte ! Wäre ich verheiratet,
würde ich statt des Mokkas jetzt eine Gardinenpredigtserviert
bekommen , die mir — bis zum nächsten Fasching die Lust
daran verleidete — brr — nee — ist schon besser so , was ? "

„Na, wissen Sie , Herr Osten , so eine kleine Predigt
könnte Ihnen nicht schaden "

, meinte Frau Balzer, und ihre
kleinen , munteren Äuglein versuchten streng und vorwurfs¬voll dreinzublicken .

„Ach, an mir ist Hopfen und Malz verloren"
, lachte er,

nahm die Frau um die Hüften und machte sein unwider¬
stehlichstes Gesicht.

Kopfschüttelnd zog Frau Balzer ab . Ein verflixter Lause¬
junge ist er , dachte sie, alle kann er um den Finger wickeln ,wenn er will, auch mich, gestand sie sich ein . Sie hatte ihn
gern und ließ sich von dem Scharm seines Wesens genau wie
alle anderen über seine Herzlosigkeit hinwegtäuschen — —

Liane saß am nächsten Morgen, obwohl sie nur wenige
Stunden geschlafen hatte , mit strahlenden Augen und rosigem
Gesicht der Mutter beim Frühstück gegenüber .

„Ich verstehe nicht, daß ich dich nicht kommen hörte ,
Kind — aber ich bin jetzt oft so müde ; ob ich will oder nicht, !
mir fallen dann einfach die Augen zu . War's denn schön? " s

Liane schilderte so vergnügt, daß Frau Westermann i
herzlich lachte , was nicht allzuoft vorkam . Dann ging Liane ^
an die gewohnte Hausarbeit. Die groben Arbeiten wurden -
wöchentlich zweimal von einer Witwe gemacht , sonst leitete !

zieie mn meyr oracyorucr unv Wenauigreci ansgeinyr-i , we »
man der Anklage entgegenlreten wollte, daß sich Frankreich tm
Schleppkau des britischen Imperiums befinde. Wie man in
London höhnisch erkläre , sei die Tür noch ein wenig offen -
gelassen worden, aber gerade nur soweit, daß sie den Eintritt
einer deutschen Delegation ermöglichen würde, die mit weißer
Fahne zur Ueberbringung der deutschen Unterwerfung erschei¬
nen würde. „Popolo d 'Jtalia " meint, die englische Antwort¬
note mache den Eindruck eines offiziellen Aktes , der nur eine
bereits bekannte Tatsache bestätige . Mit anderen Worten: Die
edle Initiative der beiden neutralen Monarchen habe das
gleiche Schicksal wie die Bemühungen anderer Regierungen
vor der Kriegserklärung Englands und Frankreichs an Deutsch¬
land.

Sowjeteinmarlch in Litauen
Zur Besetzung der neuen Garnisonen.

Der Einmarsch der sowjetrussischen Truppenkontingente
hat in der in dem sowjetisch - litauischen Beistandsvertrag vom
10 . Oktober vereinbarten Form begonnen. Zunächst sind in der
südlitauischenStadt Alytus Arlilleriekommandos mit einem
großen Kraftwagenpark eingetroffen. Auf diesem Platz soll eine
Garnison in Stärke von 40M bis 4500 Mann stationiert
werden.

Die Besetzung des bei Kowno gelegenen Garnisonplatzes
Gaizunai mit einer Panzertruppe und des 40 Kilometer
südlich von Kowno gelegenen Ortes Prieny mii Kavallerie
erfolg: unmittelbar . Das Hauptkontingent in Stärke einer
Division bleibt in Nowo - Viloika bei Wilna . Die Ge¬
samtzahl der sowjctrussischen Armee, die in Litauen garniso-
niert wird , soll zunächst die Zahl von 20000 Mann nicht
überschreiten.

Mckbemftmg französischerWnatruppen
Die Amerikaner bleiben

Der französische Botschafter in Tokio überreichte dem
japanischen Außenminister eine Rote, derzufolge Frankreicheinen Teil seiner Truppen aus Nordchina zurückziehen werde .
Halbamtlich verlautet, daß es unbestimmt sei , wieviel fran¬
zösische Truppen in Nordchina zurückblieben . Es sei bisher
auch kein grundsätzlicher Verzicht auf die Aufrechterhaltungvon Garnisonen in Nordchina ausgesprochen worden. Die
Frage der Konzessionen sei ebenfalls unberührt geblieben.

Nach einer aus Washington vorliegenden Meldung
beabsichtigen die Vereinigten Staaten nicht , ihre Truppen aus
China zurückzuziehen . Ein Beamter des Staatsdepartementserklärte, die Vereinigten Staaten hätten zur Zeit 1800 Mannin Nordchin«, die auf Schanghai, Peipiua und Tientsin ver¬teilt seien .

ReiWMkM U Melk
(gelb )

Warenwert der Abschnitte
Abschnitte

l Taschentuch 2
1 Paar lange oder drei-

viertellange Strümps» 8
I Paar Socken 5
> Paar Handschuhe aus

Spinnstoff 7
> Schal 7
! Pullover od . Strickweste 30
> Unterhose lang 20
> Unterhose kurz 12
> Unterjacke «Unterhemd) 15
i Hemdhose oder kurze

Garnitur 25
> Polohemd m . k. Aermeln 8
i Taghemd (Oberhemd) 20
i Kragen ^ 3
> Nachthemd 25
> Schlafanzug 30

Abschnitte
1 Anzug 60
Zutaten für 1 Anzug (falls

Oberstoff vorhanden) 30
1 Hose LO
1 Weste s
1 Sakko oder Jacke 32
1 Winterjvppe 40
1 kurze Oberhose (Shorts ) 15
1 Windjacke od . Windbluse 25
1 Gummimantel oder

Staubmantel 25
1 sonstiger Regenmantel 50
1 Badehose 10
1 Badeanzug 20
1 Bademantel 30

' l Trainingsanzug 25
1 Krawalle 3
100 ^ Strickgarn 7

Die im Verzeichnis genannten Waren können aus die Ab¬
schnitte 1 bis 100 bezogen werden. Der Bezug von Strümpfen
oder Socken ist jedoch auf 5 Paar beschränkt . Davon sind
j Paar Strümpfe gegen Entwertung von je 8 Abschnitten
bzw . 3 Paar Socken gegen Entwertung von je 5 Abschnitten
erhältlich. 2 weitere Paar Strümpfe oder Socken können nur
gegen die doppelte Anzahl von Abschnitten — also 16 bzw .
>0 Abschnitten für 1 Paar — bezogen werden. Die Abschnitte
X bis XIII dienen zum Bezug von je 25 Zentimeter Gross
für Ausbesserungszwecke . Die Abschnitte I bis IX sind für den
Bezug von Waren vorgesehen , die gegebenenfalls besonders
bekanntgemachi werden. Bei Maßanfertigung wird nach beson¬
deren Vorschriften, die bei jedem Schneider zu erfahren sind ,die gleiche Anzahl von Abschnitten entwertet wie beim Kau!
fertiger Kleidungsstücke .

Liane den - kleinen Haushalt, da die Mutter seit dem Tode
des Gatten immer ein wenig kränkelte .

Zwei Tage später — Osten saß gerade beim Mittag¬
essen — klingelte das Telefon. Er sprang auf , ging ins
Herrenzimmer und nahm den Hörer ab : „ Osten !"

Eine Helle, klingende Stimme : „Hier ist Liane!"
„Ah , Liane— wie geht es ? Sehen wir uns heute ? —

Erst morgen? — Gut, um 7 Uhr Ecke Lindenstraße . Wir
fahren mit dem Wagen hinaus. Sieh zu , daß du etwas
länger Urlaub kriegst . Also , Liebes , bis morgen! Ich freu

'
mich — du auch? — Auf Wiedersehn !"

Pfeifend ging Osten ins Eßzimmer zurück.
Wahrhaftig, er freute sich auf die Kleine .

sc

Langsam ging Liane durch den Park, tief in Gedanken
verloren . Um 8 Uhr wollte sie Hans Osten treffen . Hattees überhaupt einmal eine Zeit gegeben , in der sie nichts von
ihm wußte? Sie blieb am Weiher stehen , sah sich um — er
war noch nicht da . Tief sog sie die herbe , reine Luft ein .Da kamen wahrhaftigschon die buntenKöpfchen des Krokusses .
Schneeglöckchen grüßten zart und lieblich . Es war plötzlich
Frühling geworden , und sie hatte nichts davon gemerkt , nur
den jauchzenden , betörenden Frühling, das Erwachen ihres
Herzens , ihrer Sinne erlebt wie ein Wunder .Liane fuhr zusammen . Jemand hatte sie bei den Schul¬
tern gefaßt und drehte sie nun rasch um sich selbst. Ein Kuß
brannte auf ihrem Mund, ehe sie ein Wort Hervorbringen
konnte . s

„Aber Hans !"
stieß sie hervor , „ wenn das jemand ge - !

sehen hat !" s
Osten lachte , daß die weißen, starken Zähne blitzten : !

„ Wenn schon — ich werde meine Braut doch noch küssen !
dürfen . Übrigens - weißt du was ? Heute soll 's mal be - '
sonders schön werden . Wir gehen zum .Treppchen '

, ja ? " !Liane nahm die Gelegenheit wahr , sah ihn bittend an : !
„Hans, wollen wir es nicht endlich meiner Mutter jagen ? !
Sie wird sich gewiß über mein Glück freuen und ich brauche s

Beispiele
Die folgenden Beispiele sind willkürlich gewählt . Fs

für die Zusammenstellungdes Jahresbedarfs zahlreiche ^ P
lichkeiten , die sich nach den Bedürfnissen des Inhaber» ? >
Kleiderkarie richten
l . Beispiel:
Zeitraum Fällige

Abschnitte
Gekaufte Ware Zahl der Gch^

November 30 1 Paar Socken 5
Januar 1 Schal 7 i«

1 Paar Handschuhe 7 1!
Februar W 1 Paar Socken 0 I!«
März l-ft 11 *) 2 Taschentücher 4 lg
April 20 1 Taghemd 20
Mai cft 12*) 2 Kragen 6 tz
Juni 20 1 kurze Garnitm L5 I ß
August 6 *)

September 20 2 Krawatten 6 S-Oktober st- 1 *) 1 Unterjacke j.5

Zusammen 100 S!
*) Gesparte Abschnitte (stehe Spalte 5)

2. Beispiel:
Falls Sie einen Anzug auf Vorgriff kaufen oder bei

Schneider bestellen , werden von der Kleiderkarte innerhalb, ,stark umrandeten Linie 60 Abschnitte abgeschnitten . Ei
bleiben Ihnen dann noch 40 Abschnitte , die wie folg!
wertet werden können :

Zeitraum Fällige
Abschnitte

November
Januar

12

Februar
März

4

April 8
Mai Z- 4*)

Juni 8
August jtt- 2*)

September
Oktober

8

Gekaufte Ware
1 Paar Socken
1 Schal

1 Paar Handschuh«
1 Krawatte

2 Paar Socken

1 Weste

Zahl der Geh «, !I
AbschnitteAWtz

5

10

8

Zusammen 40
*) Gesparte Abschnitte (siehe Spalte 5 )

MWMMrte für Fr«
(braun)

Warenwert der Abschnitte
Abschnitte

1 Taschentuch
1 Paar Strümpfe 4
1 Paar Söckchen 2
I Paar Handschuhe aus

Spinnstoff 5
1 Schal 5
1 Pullover o. Strickweste 25
1 Beinkleid (Schlüpfer)

- UZ Wolle - 16
1 Beinkleid (Schlüpfer)

ans anderen Stoffen 8
1 Umerkleid 15
1 Unterrock 15
1 Taghemd oder Hemdhose 10
1 Wäschegarnitur (Hemd -

chen u Höschen ) aus an¬
deren Glossen 12

1 Wäschegarnitur (Hemd -
che » und Höschen ) aus
Wolle 20

1 Hemdchen oder Höschen
aus Wollstoffen 10

) Hemdchen oder Höschen
aus anderen Stoffen 6

1 Polohemd m . k. Aermel 8
I Trägerschürze 12
t Kittelschürze 25
I Morgenrock 25
1 Schlafanzug 25
1 Nachthemd 18
1 Nachtjacke )2
1- Beltjäckchen !2

1 Untertaille
1 Büstenhalter
1 Strumpfhaltergürte '
i Hüfthalter
1 Korselett
1 Wollkleid
1 sonstiges Kleid
1 Bluse
1 Rock
1 Jacke
1 Kostüm .
Zutaten für 1 Kostüm

(falls Oberstofs Vorhand ) >
1 Windjacke od . Windblus!
1 Mantel aus kunstseide

nem Pelzstoff
l Gummi- oder Stau»

maniel
1 sonstiger Regenmantel ^oder Sommermantel
1 Badeanzug
l Bademantel
1 Trainingsanzug
, m Wollstoff bis 94 c->

breit
1 m Wollstoff über 94 cn>

breit
l m anderer Stofs

94 cm breit
l w anderer Stofs übel

94 cm breit
lOO Gramm Strickgarn

dann nicht immer Ausreden zu suchen. Diese Heimlichkeiten
widerstreben mir. Bitte, mach doch deinen Besuch bei uns.
Ich werde Muttchen vorbereiten, von dir erzählen — Md
Sonntagmorgen kommst du , ja?"

Osten schwieg einen Augenblick , während sich eine arges
'

liche Falte in seine Stirn grub . Er dachte : das paßt Ml
nun doch noch nicht . Wohl hatte er selbst den Gedanke«
schon erwogen, denn Liane gefiel ihm außerordentlich , ust
wenn er heiraten würde , warum nicht dieses junge , zärtliche
Kind ? Schließlich wurde es mit seinen 37 Jahren längs»»'
Zeit. Hatte er den Gedanken zu Ende gedacht , erschien es
ihm wieder unmöglich / sein Iunggesellenleben aufzugebe»
Also vorläufig noch die Angelegenheit aufschieben !

„Kindchen , du mußtverständig sein und noch ein wenig
.Geduld haben . Im Augenblick kann ich noch nicht so , wie >°>
möchte. Wir beide gehören zusammen , das wissen wir.

" ift
hob ihr Gesicht : „Und ist diese Heimlichkeit denn nicht auch
betörend schön, Kleines? " raunte er und zwang dem Mädche"
wieder einmal seinen Willen auf .

Leise Tanzmusik empfing sie im „Treppchen ".
Kostbare Teppiche dämpften die Schritte in den von

haglichkeit und Kultur überhauchten Räumen:
Hans Osten und Liane fanden eine gemütliche Ecke , und

Liane ließ sich von der intimenAtmosphäre gefcmgennehmM
Leichte Röte lag auf ihren bräunlichen Wangen, und, P
selbst unbewußt, strahlten die tiefblauen Augen die groß "
Liebe zu ihrem Begleiter. In der Bluse aus weißer, gl»"'
zender Seide , dem von einem weichen , blauen Hut be-
schatteten Gesicht wirkte sie so lieb und bezaubernd , daß
manches Mönnerauge wohlgefällig haften blieb .

Osten bemerkte es mit Stolz und Freude. Er nasM
dem Blumenmädchen einen großen Strauß Rosen ab un°
legte ihn auf Limes Platz , als sie sich für einen Augenblick
entfernt hatte . Sie errötete vor Freude und barg eine Se¬
kunde selbstvergessen ihr Gesicht in seiner Hand .

>( -'Njepunc iolgtl



A

im Verzeichnis genannten Waren rönnen aus oie
I bis 100 bezogen werden . Der Bezug von Strümp -

Söckchen ist jedoch aus 6 Paar beschränkt . Davon sind
gegen Entwertung von je 4 Abschnitten erhältlich .

I 'ö „ Paar Strümpse oder Söckchen können nur gegen
^ «velte Anzahl von Abschnitten — also 3 Abschnitte für
« aal - bezogen werden . Die Abschnitte I bis XII sind für

/ Bezug von Waren vorgesehen , die gegebenensalls beson -
"
s bekanntgemacht werden . Bei Matzanfertigung wird nach

Kitzäderen Vorschriften , die bei jeder Schneiderin zu erfahren
M -,, - gleiche Anzahl von Abschnitten entwertet , wie beim
>»i fertiger Kleidungsstücke . Wird dagegen Stofs zur Selbst -
! wguna gekauft , so richte , sich die Zahl der zu entwer -

ndlii Abschnitte nach der Menge des gekauften Stoffes .

Beispiele
Ne folgenden Beispiele sind willkürlich gewählt . Es gibt

Zusammenstellung des Jahresbedarfs zahlreiche Mög -
» ilen . die sich nach den Bedürfnissen des Inhabers der
Aerkarte richten .

, Beispiel :
-Mum Fällige
^ Abschnitte
Minder 30
Minder

Gekaufte Ware

MOl
MW

» il

» >

Zusammen 100
») Gesparte Abschnitte (siehe Spalte 5)

Beispiel :
Sollten Sie im November ein Kostüm aus Vorgriff kaufen ,

, werden von der Kleiderkarte innerhalb der stark umran -
Linie 45 Abschnitte abgeschnitten . Es verbleiben Ihnen
noch 55 Abschnitte , die wie folgt verwertet werden

Men :
Maum Fällige Gekaufte Ware Zahl der Gesparte

Abschnitte Abschnitte Abschnitte
November 15 1 Paar Strümpfe 4 6
Dezember 1 Paar Handschuhe 5

Zusammen 58
*) Gesparte Abschnitte (flehe Spalte 5)

Wskieiderkarte für MiwchW
lvlau)

o tu 3. bis vollendeten 14. Lebensjahr .)
Warenwert der Abschnitte

Abschnitte

10

20
s-s- 6*)

20
(4 - 4* )

1 Paar Strümpfe
1 Zusatzpaar Strümpfe
1 Höschen (Wolle )
1 Hüfthalter

1 Paar Strümpse

Zahl der Gesparte
Abschnitte Abschnitte

4

Mst 20
Mer ZMO»)

1 Wäschegarnitur
1 Hemdhose

200 s Strickgarn

2 Paar Strümpfe
1 Taschentuch
1 Rock

14

MN«
ickuar

5
ei-. 6*)

!«,, 10
»ril cft 11* )

1 Wäschegarnitur
1 Paar Strümpse

kMft
Roder

10 1 Bluse

15 2 Paar Strümpfe
100 A Strickgarn

IS

Abschnitte
1 Bluse 3
1 Rock . 10
1 Windjacke od . Windbluse 15
1 Stosfjacke 15
1 Wollmaniel 25
1 sonstiger Mantel 18
1 Badeanzug 8
1 Bademantel 15
1 Trainingsanzug 15
1 Turnhemd mit Polo¬

hemd , m. k. Aermeln ) 4
1 Turnhose 4
1 m Wollstoff bis 94 cm

breit 14
1 m Wollstoff über 94 cm

breit 18
1 m anderer Stoff bis 94

cm breit 3
1 m anderer Stoff über

94 cm breit 11
100 8 Strickgarn 7

Älchentuch
Paar Strümpfe (nicht
ws Kunstseide ^ 5
Paar Söckchen 3
Pmr Handschuh « 5
schal 5
PRober od . Strickweste 12
Eener Schlüpfer 10
Mipfer aus anderen
Mlsen , 5
Unterkleid 8
Hemd g
Hemdhose

'
8

Unterhemd 5
schürze , 6
Mhöschen 5
MHnzug 18
« chthernd 12
Utbchen oder Strumpf -
Mergürtel 3
Wollkleid 20
ästiges Kleid 15

Die im Verzeichnis genannten Waren können auf die Ab -
mie 1 bis 100 bezogen werden . Die Abschnitte ! bis XIV

Wr den Bezug von Waren vorgesehen , die gegebenenfalls
wwers bekanntgemacht werden .

Beispiel
fas folgende Beispiel ist willkürlich gewählt . Es gibt

M Zusammenstellung des Jahresbedarfs zahlreiche Mog -
mm . die sich nach den Bedürfnissen des Inhabers der
«Marte richten .

!Er-»jrn Fällige Gekaufte Ware Zahl der Gesparte
4 Abschnitte Abschnitte Abschnitte
Minder
miiar

30 1 wollener Schlüpfer
2 Hemden
1 Paar Strümpfe
1 Paar Söckchen

10
12
5
3 —

Harz 10 5 Taschentücher
1 Paar Handschuhe

5
5 —

April
Mai

20 1 Meid 15

Juni 20 2 Schlüpfe ." 10
August ist- 5 *)

September 20 1 Pullover 12
Oktober M15 *) 1 Schürze 6

1 Schal 5
1 Turnhemd 4
1 Hemdhose 8

15

Zusammen 100 —
* ) Gesparte Abschnitte (siehe Spalte 5)
Sofern für das Mädchen ein Wintermantel aus Vorgriff

gekauft wird , werden von der Kleiderkarte innerhalb der starl
umrandeten Linie 25 Abschnitte abgeschnitten . Es verbleibe »
dann noch 75 Abschnitte .

Reichskleiderkarte Wr Knaben
Grün)

vom 3 . bis vollendetem 14 . Lebensjahr .

Warenwert der Abschnitte
Abschnitte

2
Abschnitte

> Gamaschenhose für 3
bis 6 Jahre 12 ^

l Stoffjacke od . Stoffjoppe 15
I Stoffweste 5
l Stoffhose 10

'
1 Windjacke od . Windbluse 15
l Knabenmantel 30
l Badeanzug 8
1 Badehose 4
1 Bademantel 15
1 Trainingsanzug 15
I Turnhemd od . Polohemd

(Mit kurzem Aermel ) 4
> Turnhose 4
1 m Wollstoff bis 94 om

breit
> m Wollstoff über 94 cm

breit
l m anderer Stojf bis

94 om breit 3
l m anderer Stoff über

94 cm breit 11
100 8 Strickgarn 7

Die im Verzeichnis genannten Waren können aus die Ab¬
schnitte 1 bis 100 bezogen werden Die Abschnitte I bis XIV
sind für den Bezug von Waren vorgesehen , die gegebenenfalls
besonders bekanntgemacht werden .

I Taschentuch
l Paar Strümpfe
l Paar Socken
1 Paar Handschuh «
1 Schal
1 Pullover oder Strickweste

oder Janker
l Unterhose
I Unterhemd
1 Hemdhose oder kurz »

Garnitur '
1 Taghemd :
1 Nachthemd
1 Schlafanzug
l Knabenschürze
l Spielhöschen
1 Leibchenhose (Ankuöpfer )
I Waschanzug
t Waschhose
l Waschbluse
I Gamaschenanzug für 3

bis 6 Jahr « 25

14

18

Beispiel
Das folgende Beispiel tst willkürlich gewählt . Es gibt für

die Zusammenstellung des Jahresbedarfs zahlreiche Möglich¬
keiten , die sich nach
Kleiderkarte richten :
Zeitraum Fällige

Abschnitte
November 30
Dezember

den Bedürfnissen des Inhabers der

Gekaufte Ware

2 Paar Strümpfe
1 Paar Handschuhe
1 Schal
1 Hose

Januar
Februar

März
April

Mai
Juli

August
Oktober

10

20
Z- 10 *)

20
M 5*)

20
:-i- 6*)

Zahl der Gesparte
Abschnitte Abschnitte

10

10

1 Wäschegarnitur
1 Pullover

1 Trainingsanzug
1 Badehose

2 Unterhosen
2 Unterhemden

Zusammen
* ) Gesparte Abschnitte (siehe Spalte 5 )

100

Reichskleiderkarte Wrs Kleinkind
leokatz

(Nur für Kinder im 2 . und 3. Lebensjahr .)

Warenwert der Abschnitte
Abschnitte

1 Sommerkleidchen
1 Gamaschenanzug

garnitur )
1 Gamaschenhose
1 Winteranzug (je

8 Abschnitte )
1 Winterkleidchen

Ueberjacke oder

14

18

t Taschentuch
« Paar lange Strümpfe 3
l Paar Söckchen 1
l Paar Handschuhe oder

Fäustel 2
1 Schal 2
1 gestrickte Mütze 4
1 Pullover oder Strickweste 8
1 Schlüpfer oder Unterzieh¬

höschen 4
l Hemd 2
1 Hemdhose 3
l Schürze 3
1 Schlafanzug od . Schlafsack 6
l Nachthemd 4
l Leibchen 2
l Spiel - oder Luftanzug 5
1 Ueberziehhöscheu 6
I Sommeranzug zweiteilig

(je 1 Teil 5 Abschnitte ) 10
Die im Verzeichnis genannten Waren können auf die Ab¬

schnitte 1 bis 70 bezogen werden . Die Abschnitte I bis XI sind
für den Bezug von Waren vorgesehen , die gegebenenfalls
besonders bekanntgemacht werden .

Beispiel
Das kolaende Beispiel ist willkürlicki aewäblt . ES aibt kür

Abschnitte
6

«Rodel -
16

g
1 Teil

16
10

Janker 8
1 Mantel 15
l Meter Wollstoff bis

94 cm breit
1 Meter Wollstoff über

94 cm breit
1 Meter anderer Stoff bis

94 cm breit 8
I Meter anderer Stoff über

94 cm breit 11
100 § Strickgarn 7

vte Zusammenstellung des Jahresvevarss zahlreiche Möglich¬
keiten , die sich nach den Bedürfnissen des Inhabers der
Kleiderkarie richten :

Gekaufte WareZeitraum Fällige
Abschnitte

November 35
April

Mai
Oktober

35

1 Gamaschenanzug
2 Schlüpfer
3 Hemden
1 Paar Strümpfe
2 Paar Söckchen

1 Spielanzug
1 Ueberztehhöschen
1 Sommeranzug
1 Pullover
1 Schürze
3 Taschentücher

Zahl der Gesparte
Abschnitte Abschnitte

16

Zusammen 70
Aus der Reichskleiderkarte

i ^ ^ r », Warenwert der Abschnitte

K-

r
> , '

a,sWolle » 1llan-Mt- «brr

Ausschnitt aus der Reichskleiderkarte für Frauen
Links sieht man Abschnitte für Sonderzuteilungen und
zwei willkürlich gewählte Beispiele , die zur Erläuterung
dienen . Rechts sind die Warenwerte der Abschnitts auf -

""führt .
(Weltbild -Wagenborg -M .)

Warenwert der Abschnitte
s,

ML
W

Lik" «» ^
42 »L ^ !
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43
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44 14, ! 4

4S ÄS SS
ML MS

46 26
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t«
MS

4? 27
« Ui»»k tNL

48
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28
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»

SS
ML

«

Ausschnitt aus der Reichskleiderkarte Wr Männer
Links sind die Warenwerte der Abschnitte ansgefühn und

, rechts sieht man einen Teil der Pnnktabschuitte.
(Weltdild-Masevborg - M?

MasserroerhaktuWeniu Indien
Passiver Widerstand gegen die britischen Bedrücker .

Die Proklamation Gandhis , England die kalte Schulter
zu zeigen und passiven Widerstand zu leisten , hat im in¬
dischen Volk die richtige Seite getroffen . Wie die römische
Zeitung „Teuere " aus Simla meldet , sind die indischen Nord¬
westprovinzen in großer Unruhe , die von den dortigen Stam¬
meshäuptlingen mit äntienglischer Propaganda genährt und
in die gewünschten Bahnen geleitet wird . Auch die Plänke¬
leien an der Grenze haben wieder begonnen . Die englischen
Behörden zeigen sich höchst beunruhigt und lassen Mafsen -
verhaftungen in den größeren Zentren vornehmen . In Bom¬
bay sind bei einer Versammlung 100 Gandhi - Anhänger ver¬
haftet worden , worauf das Kongreßkomitee mit einem hef¬
tigen Protest geantwortet Kot

Aus Nah und Kevn
Elsfleth , den 16. November 1939

Tag - - . Z - ig - r

S °Aufgang ^7 Uhr 54 Min G -Untergang : 4 Uhr 30Min
Hochwasser :

5 37 Uhr Vorm . — 18 .06 Uhr Nachm
17 . November : 6 . 16 Uhr Vorm . — 18 .46 Uhr Nachm.

* NSV .- Kindergarten . In den letzten Wochen
sind viele Neuaufnahmen für den NSV .-Kindergarten
abgegeben worden . Es können daher in diesem Winter¬
halbjahr keine weiteren Aufnahmen angenommen werden.

Kinder erhalten Kakaopulver ! Für
die Zeit bis zum 19 . November erhalten Kinder bis zu
14 Jahren 62 . 5 Gramm Kakaopulver, Schokoladenpulver
oder kakaohaltige Mischungen. Dis Ausgabe kann ab
sofort aus den AbschnittF 4 der Reichsfettkartefür Kinder
bis zu 6 Jahren und für Kinder von 6 bis 14 Jahren
erfolgen.
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* Oldenburgisches Staatstheater . In
Abänderung des angekündigten Spielplanes findet im
Oldenburgischen Staatstheater am Sonnabend, dem
18 . November , um 20 Uhr , nochmals eine Aufführung
der Erfolgsoperette „ Wiener Blut" von Joh . Strauß statt .

" Spende für die Opfer des 8 . November
1 9 3 9 . Die hauptamtlichen Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen der Gauwaltung Weser-Ems der Deutschen
Arbeitsfront und der Kreiswaltungen aus dem Gaugebiet
veranstalteten anläßlich des Geburtstagesdes Gauobmanns
der DAF. Pg . Bruno Dieckelmann eine Sammlung , die
den Betrag von 466 RM ergab . Diese Summe wurde
unter Beifügung einer entsprechenden Urkunde unserem
Gauleiter Carl Röver übergeben , mit der Bitte, diesen
Betrag dem Stellvertreter des Führer zur Verwendung
für die Hinterbliebenen der Opfer anläßlich des Attentats
auf den Führer im Bürgerbräukeller zur Verfügung zu
stellen . Dies war das Geburtstagsgeschenk der Mit¬
arbeiterinnen und Mitarbeiter für ihren Gauobmann.

* Vorsicht mit R e i ch s s e i f e n k a r t e n !
Denn sie gelten für ein ganzes Jahr . Ob¬
wohl jeder wissen sollte, daß die Reichsseifenkarten für
ein ganzes Jahr gelten , sind doch in einer Reihe von
Haushaltungenmit den alten ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten die Reichsseifenkarten unachtsamerweise ver¬
brannt worden , oder sie sind sonstwie verloren gegangen .
Das Wirtschaftsamt macht deshalb darauf aufmerksam ,
mit den Reichsseifenkarten , die doch ein ganzes Jahr reichen
müssen, besonders vorsichtig zu verfahren . Ersatz für
verlorene Karten soll bestimmungsgemäß nicht gewährt
werden

* Im Rahmen der von der Industrie- und Handels¬
kammer abzuhalienden Prüfungen wird auch eine Fach -
prüfung im B u ch h a ! t u n g s - und B i l a,n z w e s e n
vorgenommen . Sie hat den Zweck, selbständige Kaufleute
und kaufmännische Angestellte auf ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten in der Buchhaltung und Bilanzlehre ein¬
schließlich der Nsbengebiete zu prüfen . Die Oldenburgische
Industrie- und Handelskammer gedenkt, die nächste
Prüfung jdieser Art im Dezember 1939 abzuhalten . Aus¬
künfte erteilt die genannte Kammer .

* AmSonnabend, dem11 . November1939 veranstaltete
die „ Landsmannschaft der Oldenburger
i n H a m b u r g " im Rempter des HamburgerRathauses
einen überaus stark besuchten und wohlgelungenen Heimat¬
abend . Der Vorsitzende, Hauptmann Erich Funch , eröffnete
den Abend mit einer Anschrache, die in ein „Siegheil"
für Volk und Führer ausklang. — Herr Dr . Grube
berichtete sodann , wie schon bei früheren Veranstaltungen,unter Benutzung der heimatlichen Tagespresse über all'
das , was in den letzten Wochen und Monaten sich im
Oldenburger Lande ereignet hat . Er erzählte über die
Teilnahme der oldenburgischen Regimenter am Feldzug
in Polen, rief Erinnerungen wach an die Oldenburger
Schulzeit und die Lehrer und erwähnte das 160 -jährige
Jubiläum des Verlages Gerhard Stalling und verbreitete
sich dann eingehend über die außerordentlich ergiebigen
Vorgeschichtsforschungen am Dümmersee und an der olden-
burgischen Nordsesküste. Die vielen Neubaupläneder Stadt
Oldenburg wurden besprochen, die den lebendigen , fort¬
schreitenden Geist der Oldenburger Stadtverwaltung er¬
kennen lassen. Den Ausklang bildete ein Bericht über
den auch in diesem Jahre abgehaltenen Kramer -Markt ,an den sich viele Erinnerungen anknüpften .* Feuerwehrmitglieder erhalten Lohn -
ausfaller stattet . Durch eine weitere Verordnung
des Reichsinnenministers zum Feuerlöschwesen wird jetzt
dis Erstattung des Lohnausfalles der Feuerwehrmitglieder
bet Brand- und Katastrophenbekämpfung geregelt . Mit¬
glieder der Freiwilligen Feuerwehren und der Pflicht -
feuerwehren , die im öffentlichen Dienst stehen, behalten
beim Einsatz während ihrer Arbeitszeit den Anspruch auf
ihre Bezüge . In der freien Wirtschaft behalten sie den
Anspruch auf Weiterzahlung des Arbeitsentgeltes usw .
auf die Dauer bis zu zwei Arbeitstagen .

* Weiterführung der Ehestands¬
darlehen . Auch während des Krieges werden die
Ehestandsdarlehen des Reiches wsitergeführt . Ilm sicher -
zuitellen , daß möglichst viele bedacht werden können ,wurde der Höchstbetrag der Ehestandsdarlehen auf 600
RM festgesetzt . Es ist dies eine Summe, die fast dem
Durchschnittsbetrag der beanspruchten Darlehen entspricht.
Zugleich wurde eine Härteklausel für die Tilgung ein-
gesührt . Es ist die Möglichkeit einer Stundung der
Tilgung gegeben , wenn durch Einberufung des Mannes
die Bezahlung der Tilgungsbeträge eine Härte bedeuten
würde . Doch sind die Tilgungsbeträge so gering , daß
die Stundung wohl nur in seltenen Fällen beansprucht
werden wird . Außerdem sind für die Dauer des Krieges
noch formale Erleichterungen für die Darlehnsgewährüng
erfolgt .

* Günstige Geburtenziffern — 21 auf
3000 erreicht . Das Statistische Reichsamt gibt den
Bericht über die Bevölkerungsbewegung im 2 . Vierteljahr
1939 bekannt , der erneut sehr günstige Geburtenziffern
meldet , und in Aussicht stellt , daß der Geburtenfehlbetrag ,der im alten Reich im vorigen Jahre noch 5,5 Prozent
betrug , vielleicht in diesem Jahre beinahe ausgeglichen
wird . Während im 1 . Vierteljahr im Altreich 16 500
oder 4,9 Prozent Lebendgeburten mehr als im Vorjahr
gezählt wurden , waren es im 2. Vierteljahr sogar fast
20 000 oder 5 . 7 Prozent mehr . Im ersten Halbjahr
1939 wurden allein im Altreich über 36 000 Kinder mehr
geboren als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Hierzu
kommt die starke Zunahme der Gebürten in der Ostmark ,deren Zahlen um fast 60 Prozent über denen des Vor¬
jahres liegen . Einschließlich der Ostmark ergibt sich im
ersten Halbjahr eine Geburtenzunahme um fast 56 000,die auf 1100 berechnete Geburtenziffer hat im Altreich
den Wert von 21 erreicht, in der Ostmark 30,2 . Auch
die Heiratsziffer hat im ersten Halbjahr 1939 weiter
zugenommen . In der Ostmark lag die Heiratsziffer sogar
um fast 100 Prozent über der des Vorjahres.

* Nordenham . Festgenommen wurden die An¬
gestellten Sch . und E . der Stadtverwaltung, weil sie sich

Unregelmäßigkeiten bet der Verwaltung der ihnen an¬
vertrautenGelder zuschulden kommen ließen Die .Stadkaffe
erleidet keinen Schaden ; die veruntreuten Beträge sind
in voller Höhe durch Kautionen gedeckt .

* Oldenburg . Es gibt Menschen, die wegen
irgendeines Bergers sich veranlaßt fühlen , gegen die
Staatssührung in dummen Redensarten Stellung zu
nehmen . Das Sondergericht hatte sich mit einem G . aus
Oldenburg zu beschäftigen, der im Juni und September
eine Reihe Aeußerungen machte, die man — gelinde aus¬
gedrückt — als gefährliche Entgleisungen bezeichnen mußte .
Da er zudem Geschäftsmann war, hätte er leicht das
Widersinnige seiner Behauptungen selbst überprüfen und
und sich daher entsprechender notwendiger Zurückhaltung
befleißigen müssen . Da die Art seiner dummen Schwätzereien
aber keine Gememgefährlichkeit durchblicken ließ und er
sich auch sonst ordentlich betrug und keine Vorstrafen
hatte , nahm das Sondsrgericht auf Grund der Beweis -
nahme an , daß diese Redensarten mehr aus einer
persönlichen Verärgerung entstanden waren und keine
staatsfeindliche Gesinnung verrieten . Der Angeklagte
kam daher mit einer Gefängnisstrafevon vier Monaten
davon . In der Begründung wurde dem Angeklagten
gesagt , daß ikm diese Strafe hoffentlich eine Lehre sei ,
und daß er in Zukunft sich von dummem Gerede fernhälte ..

* Delmenhorst . Aus einem Gasthaus in der
Stedingerstraße kam ein Mann , der es sehr eilig hatte
und der in feinem Eifer einen ihm entgegenkommenden
Fußgänger übsrrannte. weil er ihn , noch geblendet vom
Licht der Gastwirtschaft übersehen hatte. Der Zusammen¬
stoß war recht heftig , der so ahnungslos Angerempelie
wurde noch heftiger . Er betätigte sich sofort als Boxer
und im gleichen Augenblick war eine Prügelei entstanden ,
an der sich weitere halbwüchsige Passanten beteiligten .
Der Tumult wurde auch für die Vorübergehenden gefährlich ,
so daß ein Trupp Soldaten sich einschaltete und in kürzester
Frist dis Kampfhähne auseinanderbrachte .

* Varel . Aus Verärgerung darüber, daß ein schon
stark mit Schlagseite behafteter Mann , der in einem
Hotel versuchte, weitere Getränke zu erhalten , diese nicht
erhielt , wurde dieser derat aufgebracht , daß er versuchte,
handgreiflich gegenüber dem Gastwirt zu werden , der
ihm zu wiederholten Malen sein Lokal verbot . Nachdem
er immer wieder auf der Bildfläche erschien, mußte er an
die Luft gesetzt werden . Daraufhin schien es , als ob die
Sache erledigt sei , doch plötzlich klirrte eine der großen
Scheiben des Lokals , die der Betrunkene eingeschlagen
hatte. Er wurde festgenommen . Es handelt sich um
einen auswärtigen Arbeiter , der mit der Bahn nach Varel
gekommen war und sich nun wegen seiner unbesonnenen
Tat zu verantworten hat. — Eine Frau hatte vor einem
Geschäft ihre Handtasche mit 100 Mark Inhalt hängen
lassen. Als sie nach Erledigung ihrer Einkäufe wieder
nachschaute, war die Tasche verschwunden . Sofort wurde
die Polizei benachrichtigt und das Gelände abgesucht .
Als die Frau kurze Zeit später wieder an die gleiche
Stelle kam . wo sie ihr Rad hatte stehen lassen, lagen
Tasche mit Inhalt wieder dort. Ob der Täter eine ernstliche
Diebesabsicht hatte oder ihr nur einen bösen Streich spielen
wollte , konnte noch nicht festgestellt werden .

* Jever . Auf der Weide des Bauern G . Janßen
in dem benachbarten Rahrdum wurde plötzlich eine Kuh
wild und wollte zunächst das dreijährige Enkelkind , das
sich mit seiner Großmutter auf der Weide befand , angreifen .
Als sich die Frau schützend über das Kind warf, stürzte
sich die Kuh auf die schon betagte Frau und wollte
diese angreifen . Angehörige der Wehrmacht , - die die
Hilfeschreie hörten , befreiten die Frau und das Kind
aus ihrer Gefahr. Trotzdem trug die Frau Armverletzungen
und Rippenguetschungen davon .

* Minsen . Ein noch junger Mann versuchte in
hiesiger Gegend durch Vorspiegelung falscher Tatsachen
sein Leben zu fristen , indem er Bauern aufsuchte, sich als
Werkmeister einer Dreschmaschine ausgab und um Lohn -
drusch nachfragte . Da die Dreschmaschinen jetzt sehr
schlecht zu bekommen sind , wurde der Mann mit Freuden
ausgenommen und bewirtet . Auf diese Bewirtung haste
er es aber nur abgesehen . Schon seit Wochen war er
unterwegs und fristete so sein Leben. Gelegentlich eignete
er sich hierbei auch einige Sachen an . In unserem Orte
entwendete er bei einem Bauern, bei dem er ebenfalls
wegen Lohndrusch vorgesprochen hatte , eine Lederjacke
und Lederhandschuhe . Hierbei ereilte ihn jedoch sein
Schicksal. Der Diebstahl wurde bald bemerkt und ange¬
zeigt . Es gelang der Gendarmerie in Hohenkirchen, den
jurigen Mann zu fassen und ihm sein Handwerk zu legen .
Es wird ihm jetzt Gelegenheit gegeben werden , über das
Verwerfliche seiner Tat nachzudenken .

* Hamburg . Die Kammer 3 des Hanseatischen
Sondergerichts verurteilst die 52 Jahre alte Ehefrau
Olga Schwarz wegen Erfchleichens von Lebensmittel¬
und Warenbezugschsinen sowie wegen unrechtmäßiger
Mietpreissteigerung zu einem Jahr Gefängnisund 500 RM
Geldstrafe . Der Ehemann Wilhelm Schwarz wurde zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt. — Wie die Haupt¬
verhandlung ergab , hatte der Ehemann Wilhelm Schwarz
in Lübeck , wo er seine ständige Wohnung halte , Lebens¬
mittelkarten bezogen . Gleichzeitig hatte er auch in Hamburg
unter der falschen Angabe , hier zu wohnen . Lebensmittel¬
karten bezogen , auf die seine' Ehefrau die Lebenßmitstl
gekauft hat. Die Ehefrau Schwarz hatte ferner Anträge
auf Bezugscheine für Schuhe , einen Schlüpfer und Strümpfe
gestellt und . dabei wahrheitswidrige Angaben gemacht.
Sie war nämlich im Besitze von nicht weniger als 13 Paar
Schuhen , etwa einem Dutzend Schlüpfern und rund 20 Paar
Strümpfen. Durch Unterschrift versicherte sie aber , nicht
mehr als zwei von jeder Warengattung zu besitzen . Es
handelt sich hier um den ersten Fall des Erfchleichens von
Lebensmittel - und Bezugscheinen, der bisher in Hamburg
vorgekommen ist .

* Hannover . Dieser Tage erschien in einem Schuh¬
geschäft eine 19jährige Soldatenfrau, um ein Paar Schuhe
zu erstehen . Da ihr Bezugschein auf ein Pckar Arbeits¬
schuhe lautete lehnte , die Verkäuferin den Wunsch ab , der
Kundin ein Paar im Schaufenster ausgestellte Schuhe zu

geben , die diese vorher gesehen hatte und die ihr besM,gut gefielen . Auch der . Geschäftsinhaber , der hin -»«,
lehnst den Verkauf ab . Schließlich sagte er der Kiiuh,aber , sie solle in 10 Minuten wiederkommen , dann !,die Verkäuferinnen gegangen und er sei allein und ktz
ihr die Schuhe eher aushändigen. Die Frau kam
dieser Zeit auch wieder , und jetzt versuchte der Gest,inhaber, zärtlich zu werden , indem er der jungen ZI
lächelnd um die Taille faßte . Die Frau verzichtetedarach
auf den Kauf ließ sich den bereits gezahlten Kauhund den Bezugschein zurückerstatten und zeigst den GM
inhaber an . Dieser stand jetzt vor dem Sondernund versuchte, seine Handlungsweise zu beschönigen ,
wurde aber durch Zeugenaussagenerhärtet, daß g
früher an zweien seiner weiblichen Lehrlinge vergM
hatte . Das Urteil des Sondergerichts lautete aus ,
Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverlust und sünsM
Berufsverbot. In der Urteilsbegründungwurde hu »
gehoben , daß die Bekleidung der jungen Soldatch
ein schamloses Verbrechen sei . Der Angeklagte h
versucht, sie unter dem Druck der Kriegswirtschchj
seine Wünsche zu mißbrauchen . Er müsse daher die
des Gesetzes spüren .

* Salzwedel . Ein Irrtum ist immer i
besonders aber wenn man glaubt, etwas ganz bcs
erwischt zu haben und hinterher stellt es sich K jg
„ Betreffenden " als völlig wertlos und unbrauchbar hW
Folgende ergötzlicheDiebesgeschichte hat sich hier zugelry
Im Westen unserer Stadt wurde vor einer Gastwich
ein Faß abgeladen — mit Inhalt natürlich . Leider tz
der Käufer , ein Kaufmann vom Lande vergessen,
rechten Zeit das Faß abzuholen . Es stand also in
Nähe der Gastwirtschaft ein paar Tage herum,
hasten einige besonders durstige Seelen ausgekunW
und schafften das Faß in der Meinung, einen
Stoff „gefunden " zu haben , fort . Eines Tages jedch
wurde das Faß als gestohlen gemeldet und bald d
auch auf einem Acker gefunden . Spuren wiesen
darauf hin . daß die Durstigen das Faß geöffnet W
Und da hat der Verkäufer doch schmunzeln müssen, d
sah im Geist die immer saurer werdenden Gesichter
die das Faß fortschaften . Sie hatten nämlich ei
mit gutem Essig erwischt, der dem Kaufmann an
Lande unentbehrlich war, den „ Geiegenheitsspitzbck d«
aber nur ein verächtlicher Brrr abgelockt haben
Es war also im wahrsten Sinne des Wortes Essig »
dem Schnaps.
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Elsfleth -Neuenbroker SielaÄt
Elsflether Höhlenacht / DeichstiickerHöhlm !
Oberreger Höhlenacht
Liener ZuwSfferungsgenoffenschaft
Rajenberger Höhlenacht
Altenfeldmarks Derlatacht

Ich bitte um sofortige Einzahlung der
rückständigen Beiträge

Elsfleth B . Gloystein , Rechnungsßl
Wohne ab 15 . November Mrihlenstraße
bei Frau Achnitz

Luise Heisterhagen . Hebam
Fernruf 269

Zu verkaufen
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Die Deutsche ArbeitsMj
NSG . „Kraft durchFreuds

Ortsgruppe Elsfleth

s »

im „Tivoli " am Freitag » de§
24 . November , 26 Uhr

Eintrittskartenin denbekannt
Vorverkaufsstellen

Istre Verrnnstlung geben beknnnt

Hrnst Okllrogge un6 ^
Unrgsgei ) .

LIslletb , II . Nov . 1939
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